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Präambel 

Klimaschutz ist eine der größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. Es geht 

darum, die globale Erderwärmung auf eine Erhöhung von maximal 1,5 Grad Celsius 

zu begrenzen. Der Hamburger Senat hat mit dem Klimaplan ein kommunales Pro-

gramm entwickelt, das zum Ziel hat, durch eigene Anstrengungen die CO2-Emissi-

onen der Stadt bis 2030 um 70 Prozent (bezogen auf 1990) zu senken und bis 2045 

Klimaneutralität zu erreichen. Dieses ambitionierte Ziel kann nur erreicht werden, 

wenn viele Personen, Unternehmen und Institutionen Verantwortung übernehmen 

und Maßnahmen zum Schutz des Klimas einleiten. Wir, die Berufliche Schule Ener-

gietechnik Altona (BS 22), sehen uns in dieser Verantwortung einen Beitrag zum 

Klimaschutz zu leisten. Beginnend mit dem Basisjahr 2022 bedeutet das für unsere 

Schule eine Reduktion von ca. 2 Prozent pro Jahr. Unser langfristiges Ziel ist, dass 

unsere Schule bis 2045 die CO2 Emissionen auf 0g CO2 reduziert hat. 

 

Unsere Lehrerkonferenz hat diesen Klimaschutzplan beschlossen. Hierin ist festge-

schrieben, dass: 

• unsere Schülerinnen und Schüler Handlungskompetenzen in dem Themenfeld 

„Klimawandel und Klimaschutz“ erwerben , 

• wir mit Maßnahmen zur CO2-Reduktion einen Beitrag zum wirksamen und 

nachhaltigen Klimaschutz leisten und  

• alle Schulbeteiligten - unsere Schülerinnen und Schüler, unsere Ausbildungs-

unternehmen, unser Kollegium, unser Verwaltungspersonal und alle weiteren 

Beteiligten - aktiv an den Prozessen zur Umsetzung und Erweiterung des Kli-

maschutzplans mitwirken. 
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Bestandsaufnahme 

Die Berufliche Schule Energietechnik Altona unternimmt seit Jahren Anstrengungen, das Klima zu schützen. 

Diese Anstrengungen gehen auf vielfältige Initiativen einzelner Lehrkräfte, Klassenteams, engagierter Schüle-

rinnen und Schüler und Arbeitsgruppen verschiedenster Art zurück. Bislang erfolgten alle diese Maßnahmen 

eher unkoordiniert und ohne messbares Ziel oder überprüfbare Kriterien. Dies soll sich mit dem vorliegenden 

Klimaschutzplan ändern.  

Bereits im Jahr 2022 wurde auf Wunsch des Kollegiums der BS 22 eine pädagogische Jahreskonferenz zum 

Thema Klimaschutz bzw. Klimaschule durchgeführt. Nachdem zu den einzelnen Handlungsfeldern Bestands-

aufnahmen erfolgten, wurden anschließend in Gruppen mögliche Maßnahmen zu den verschiedenen Berei-

chen erarbeitet, die als Grundlagen in diesen Klimaschutzplan eingeflossen sind. Die Schülerinnen und Schüler 

der BS 22 wurden über Fragebögen zu den Handlungsfeldern an der Erarbeitung beteiligt. 

Bisher war und ist das Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit in verschiedene Unterrichts- und Lernsituatio-

nen eingebettet, in der Berufsschule wird z.B. im zweiten Ausbildungsjahr regelhaft das Kupferplanspiel durch-

geführt und eine Unterrichtsequenz zu den Auswirkungen von Fleischkonsum auf die Umwelt. In verschiede-

nen Lernfeldern und deren Lernsituationen ist Klimaschutz ebenfalls integriert (z.B. in Lernfeld 10 „Photovol-

taik“ bei den Elektronikern und Elektronikerinnen für Betriebstechnik).   

In den Jahren 2012 bis 2017 erfolgte eine Grundsanierung des Gebäudes, die auch eine energetische Verbes-

serung beinhaltete. Die Klassenräume der BEA verfügen seit der Sanierung über festinstallierte CO2-Messge-

räte, die die Klassen zu energie- und gesundheitsbewusstem Lüften anhalten. 

Unter anderem regeln Bewegungsmelder in den Räumlichkeiten die Beleuchtung. Wünschenswert wäre es, 

auch die Stromversorgung von PCs, Smartboards o.ä. zumindest zu bestimmten Zeiten zu regeln. 

Trotz Mülltrennung und Sammeln von Batterien sowie Elektroschrott kann der Bereich Abfall weiter verbes-

sert werden. So gewährleisten bspw. die bestehenden Verträge mit dem Reinigungspersonal keine Trennung 

von Plastikmüll. Das Altpapier in Klassenräumen und Lehrerzimmern wird nicht systematisch gesammelt und 

bspw. als Schmierpapier weiter genutzt. Der Unterricht ist soweit möglich auf papierlos umgestellt, in einigen 

Klassenräumen sind dafür noch nicht ausreichend digitale Endgeräte für die Schülerinnen und Schüler vorhan-

den. Defekte Kabel, die für den Lernfeldunterricht standardmäßig benötigt werden, werden von einem Kolle-

gen repariert, um eine ständige Neuanschaffung zu verhindern. Hierdurch kann weiterhin Abfall vermieden 

werden. 

Aufgrund der guten Anbindung der BEA an den ÖPNV über den Bahnhof Altona kommt der überwiegende Teil 

des Kollegiums und der Schülerschaft mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad zur Schule. Um dies 

weiterhin zu fördern, wurde ein überdachter Fahrradparkplatz im Zuge der Sanierung der BS 22 eingerichtet. 

Unsere Schülerinnen und Schüler der Berufsschule werden im dreigliedrigen Blocksystem unterrichtet, daher 

sind nicht alle Schülerinnen und Schüler gleichzeitig vor Ort an der BS 22. 

Die zentrale Lage bietet ein großes Angebot von Läden, Restaurants und Imbissen im Umfeld der Schule. Die 

Möglichkeiten der Kantine, auch vor dem Hintergrund der Wettbewerbsfähigkeit, das Angebot regional und 

klimafreundlich zu gestalten, bleibt zu prüfen.  
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Im Referenzjahr 2022 haben wir nach der HEOS Abrechnung in den Handlungsfeldern Strom, Wärme und Ab-

fall 525 Tonnen CO2 emittiert. Dies ist der Ausgangswert für unsere Bemühungen, die realen CO2-Emissionen 

unserer Schule kontinuierlich zu reduzieren. 

Planungstabelle 

Die nachfolgend genannten Ziele und Maßnahmen erfassen wir in einer Planungstabelle. Hier unterscheiden 

wir zwischen kurz-, mittel- und langfristigen Zielen. Für jede Maßnahme gibt es eine verantwortliche Person. 

Außerdem wird in der Tabelle dargestellt, wer bei der Umsetzung maßgeblich beteiligt ist. Es wird ebenfalls 

deutlich gemacht, ob eine Maßnahme zum Erwerb von Handlungskompetenzen und/oder zur unmittelbaren 

CO2-Reduktion führen soll.  

Ziele 

Unser Ziel ist es, zum Klimaschutz beizutragen, indem wir alle aktiv mit einbeziehen, um die Klimabilanz unse-

rer Schule zu verbessern: Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, unseren Hausmeister, die Mitarbeiter/-innen 

aus dem Sekretariat, dem Bereich Technik und der Kantine und auch die Reinigungskräfte. Wir machen Klima-

schutz zum fächerübergreifenden Gegenstand des Lernens und sind dadurch motiviert, in der Schule und im 

Alltag klimafreundlicher zu handeln. 

a) Ziele im pädagogischen Bereich 

Ausgehend von der Bestandsaufnahme haben wir uns verpflichtet, die Themen „Klimawandel und Klima-

schutz“ wenn möglich in unser Curriculum aufzunehmen. Der Erwerb von Wissen und Kompetenzen in diesen 

Bereichen wird für zukünftige Generationen zunehmend wichtig. Deshalb werden wir, die Lehrkräfte und die 

Schülerinnen und Schüler der BS 22, klimaschonendes Verhalten lehren, lernen und praktisch ausüben. Mit 

einer partizipativen Erarbeitung unseres Klimaschutzplans mit dem Kollegium unterstützen wir außerdem die 

Förderung von sozialen Kompetenzen und die Übernahme von Verantwortung von allen in unserer Schulge-

meinschaft.  

Vorrangiges Ziel ist, das Thema in den Unterricht zu integrieren. Für die Planung werden alle Schulformen und 

Lernfelder / Fächer auf ihre Möglichkeit, Klimaschutz zu integrieren, untersucht und bewertet und die Curri-

cula entsprechend angepasst. Die bisherigen Aktivitäten sollen weitergeführt und ausgeweitet werden. 
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b) CO2-Einsparziele: der Reduktionspfad 

Wir, die BS 22, werden die CO2-Emissionen unserer Schule jährlich um durchschnittlich zwei Prozent reduzie-

ren, und zwar von 775 Tonnen (2026) auf 500 Tonnen im Jahr 2037. Damit entsprechen wir auch dem Ziel des 

Hamburger Klimaschutzkonzepts.  

 

 

Der Ausgangs-CO2-Wert im Jahr 2022 umfasst zunächst die Handlungsfelder Strom, Wärme und Abfall. Unser 

Ziel ist es, weitere Handlungsfelder, z.B. Mobilität und Ernährung, bis zum Ende des 1. Schulhalbjahres 2024/25 

auf Einsparmöglichkeiten hin zu untersuchen und in den Reduktionspfad mit aufzunehmen. Der Reduktions-

pfad unserer Schule wird in der Grafik der CO2-Schulbilanz als Linie dargestellt. Wir binden solche Maßnahmen 

in die Berechnung ein, die innerhalb unserer Schule zu CO2-Emissionen führen.  
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Maßnahmen 

Die Ideen für Maßnahmen in unserem Klimaschutzplan wurden im Rahmen einer pädagogischen Jahreskon-

ferenz an zwei Tagen mit dem Kollegium erarbeitet. Für die konkrete Ausarbeitung und Umsetzung haben wir 

sechs Teams zu folgenden Themen gebildet: 

• Heizenergieverbrauch senken (Hausmeister, Lehrkräfte und Schüler/-innen) 

• Stromverbrauch senken (Hausmeister, Lehrkräfte und Schüler/-innen) 

• Neue Energien: Solaranlage (Lehrkraft und Schüler/-innen) 

• Schulweg (Lehrkräfte und Schüler/-innen) 

• Schulküche (Lehrkräfte und Schüler/-innen, Vertretung des Küchenpersonals) 

• Beschaffung (Lehrkräfte in Zusammenarbeit mit Sekretariat) 

Die Teams werden von der Arbeitsgruppe Klima koordiniert, diese fügt die Maßnahmen in die Planungstabelle 

ein. Jährlich werden die konkreten Klimaschutzaktivitäten (Maßnahmen) für das kommende Jahr von der Ar-

beitsgruppe Klima angepasst und neue Maßnahmen beschlossen. Die Arbeitsgruppe berichtet der Lehrerkon-

ferenz und dem Schulvorstand.  



Klimaschutzplan BS 22 – 2024 

 
7 

Beteiligung der Schülerinnen und Schüler 

Der Klimaschutzplan soll zukünftig gemeinsam mit der Schülerschaft weiterentwickelt werden, Ideen der Schü-

lerinnen und Schüler fließen in folgende Klimaschutzpläne mit ein. Auch bei der Umsetzung spielt die Schüler-

schaft eine tragende Rolle: 

• Alle Maßnahmen sollen unter größtmöglicher Beteiligung der Schülerinnen und Schüler umgesetzt 

werden. 

• Schüler-Initiativen zur nachhaltigeren Gestaltung des Schullebens werden unterstützt, gefördert und 

wertgeschätzt. 

Evaluation 

Wir überprüfen jährlich die Umsetzung des Klimaschutzplans. Dazu werden die pädagogischen Maßnahmen 

ausgewertet und die CO2-Emissonen der Schule in der CO2-Schulbilanz erfasst. Aufgrund der Ergebnisse wer-

den wir die Ziele und Maßnahmen gegebenenfalls anpassen und damit unserer Aktivitäten zum Klimaschutz-

plan kontinuierlich fortschreiben. 

In der Schülerevaluation werden Fragen zum Klimaschutz und der Umsetzung der Maßnahmen aufgenom-

men und regelmäßig ausgewertet. 

Klimaschutzbeauftragter 

Unser Klimaschutzbeauftragter Christoph Gutzmann ist Ansprechpartner für den Klimaschutzplan und alle 

Aktivitäten im Bereich Klimaschutz an unserer Schule. Er leitet die Arbeitsgruppe und vertritt unsere Schule 

nach außen. 

Kontakt: 

Christoph Gutzmann Christoph.Gutzmann@bs22.hamburg.de 

mailto:Christoph.Gutzmann@bs22.hamburg.de

